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Ablauf des Forschungskolloquium: 

1. Einführung/ Rahmung 
2. Globale Hemmnisse 
3. Nationale Potenziale 
4. Dezentrale Wasserstoffkonzepte? 
5. Regionale Handlungsempfehlungen
6. Fragen & Diskussion 





H2-well Markhub

Ziel: Potentiale und Hemmnisse beim 

Markthochlauf von grünem 

Wasserstoff identifizieren, 

analysieren und kommunizieren

Förderung: BMFTR, WIR!-Wandel 

durch Innovation in der Region

Laufzeit: 01.03.2023 - 31.12.2025

https://www.h2well.de/startseite.html


5

Empirische Grundlage:
→Interviews mit wichtigen Akteuren aus:

• (Kommunalen) Unternehmen
• Regionalen Netzwerken
• Verbände, Gewerkschaften

Forschungsziel:
→Potentiale und Hemmnisse bei Umsetzung regionaler Wasserstoffkonzepte verstehen

Ergebnis:
→Mehrebenenmodell der zentralen Konfliktlinien beim Aufbau einer Wasserstoffwirtschaft

Methodischer Hintergrund
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„Ja, das ist das, was die Unternehmen mir so spiegeln. […] und auch Schott zum 

Beispiel,[…] die setzen erst Wasserstoff ein, wenn der günstiger ist als das Erdgas. 

Ja, das sagen die so und meinen die sicherlich auch so. Und dann denke ich mir 

wieder okay, da ist ja noch ein ganz schöner Weg dahinter. Und da muss der [grüne] 

Wasserstoff so günstig werden und gleichzeitig das Erdgas so so teuer. Aber das 

passiert ja jetzt auch nicht die nächsten zwei, drei Jahre, dass da die Lücke 

geschlossen wird“ (Netzwerk1_03_2024/ Pos. 84). 

Qualitative Sozialforschung





Abbildung 1: Konfliktachsen dezentraler Wasserstoffkonzepte im Mehrebenenmodell. Grafik: Fabian Pflügler 2025.



9

Globale Hemmnisse



Abbildung 1: Konfliktachsen dezentraler Wasserstoffkonzepte im Mehrebenenmodell. Grafik: Fabian Pflügler 2025.



Geopolitische Konfliktachse: Energiesouveränität durch Wasserstoff

Ein Bild, das Kleidung, Person, Text, Menschliches Gesicht enthält.

KI-generierte Inhalte können fehlerhaft sein.

https://www.tagesschau.de/wirtschaft/weltwirtschaft/zollstreit-einigung-100.html


Geopolitische Konfliktachse: Energiesouveränität durch Wasserstoff

Ein Bild, das Text, Screenshot, Diagramm, Design enthält.

KI-generierte Inhalte können fehlerhaft sein.

Status Quo EU-Energierohstoffimporte 2024

Insgesamt:
376 Mrd. €

https://www.deutsche-rohstoffagentur.de/DERA/SharedDocs/Downloads/CdM/DERA%202025_cdm_04_Energierohstoffimporte.pdf


Geopolitische Konfliktachse: Energiesouveränität durch Wasserstoff

• 2024 importierte die EU fossile Energierohstoffe für etwa 376 Milliarden Euro 

• davon 65 Milliarden aus den USA

• Die USA war damit größter Handelspartner

• Der Zoll-Deal sieht durchschnittlich 210 Milliarden Euro pro Jahr aus den USA vor

• Das ist fast eine Verdreifachung der bisherigen US-Importe

• Das Abkommen ist im Zuge des Grönland-Konflikts auf Eis gelegt worden



Geopolitische Konfliktachse: Energiesouveränität durch Wasserstoff

Direkte Konkurrenz:

• Wasserstoff steht in Industrie & Energie in direkter Konkurrenz zu Erdgas

• Massive LNG-Importmengen → Erdgas bleibt günstig

• Wirtschaftlicher Anreiz für H₂-Umstellung sinkt deutlich

Versorgungssicherheit gefährdet:

• Massive Abhängigkeit von einem einzigen Handelspartner (USA)

• Widerspricht erklärtem Ziel der Diversifizierung nach Ukraine-Krieg

• Energiekrise 2022: Abhängigkeiten führen zu unkalkulierbaren Preissteigerungen

Warum ist das für Wasserstoff in Thüringen relevant?



Geopolitische Konfliktachse: Energiesouveränität durch Wasserstoff

Schlussfolgerung: 

• Preisstabile nationale bzw. regionale Versorgung mit erneuerbaren Energien nötig

• Wasserstoff kann erneuerbare Energien aus dem Sommer für den Winter verfügbar machen 

• Vermeidet strukturelle Risiken

• Ermöglicht regionalen Markthochlauf von grünem H₂

Warum ist das für Wasserstoff in Thüringen relevant?



„Im Moment zahlt Deutschland jedes Jahr mehr als 80 
Milliarden Euro an andere Staaten für Importe von 

fossilen Energieträgern. Dieses Geld ist einfach weg. [...] 
Investieren wir das Geld lieber in die Energiewende, in 
Wertschöpfung und in Arbeitsplätze in Deutschland“

- Carsten Schneider (Umweltminister)
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BMUKN: Carsten Schneider: "Die erneuerbaren Energien sind 
Sicherheitsenergien!" | Rede Klimaschutz vom 30.01.2026 

https://www.bundesumweltministerium.de/rede/carsten-schneider-die-erneuerbaren-energien-sind-sicherheitsenergien
https://www.bundesumweltministerium.de/rede/carsten-schneider-die-erneuerbaren-energien-sind-sicherheitsenergien


Abbildung 1: Konfliktachsen dezentraler Wasserstoffkonzepte im Mehrebenenmodell. Grafik: Fabian Pflügler 2025.



Ein Bild, das Text, Cartoon, Screenshot, Blume enthält.

KI-generierte Inhalte können fehlerhaft sein.

Internationale Hemmnisse: Ohne USA funktioniert es nicht 

https://www.tagesschau.de/ausland/amerika/usa-klimakonferenz-100.html


Internationale Hemmnisse: Ohne USA funktioniert es nicht 

Globale Rohölproduktion in Mt (2024)

Rohölförderungsstatistik | Rohöl | Enerdata

https://energiestatistik.enerdata.net/rohoel/welt-produktion-statistik.html
https://energiestatistik.enerdata.net/rohoel/welt-produktion-statistik.html


Internationale Hemmnisse: Ohne USA funktioniert es nicht 

Ein Bild, das Karte, Text enthält.

KI-generierte Inhalte können fehlerhaft sein.

Globale Gasproduktion in bcm/Mrd. Kubikmeter (2024)

Globale Erdgasförderung | Weltweite Gasstatistik | Enerdata

https://energiestatistik.enerdata.net/erdgas/welt-erdgas-produktion-statistik.html
https://energiestatistik.enerdata.net/erdgas/welt-erdgas-produktion-statistik.html
https://energiestatistik.enerdata.net/erdgas/welt-erdgas-produktion-statistik.html
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Internationale Hemmnisse: Ohne USA funktioniert es nicht 

• Fernbleiben der USA von der COP30 schwächt internationale 
Klimaschutzbemühungen und die Glaubwürdigkeit multilateraler Prozesse

• Globaler Ausstieg aus Öl und Gas ohne aktive Mitwirkung der USA realpolitisch 
kaum erreichbar – Pfadabhängigkeiten der Weltenergiemärkte bleiben bestehen

• Verknappung und Verteuerung fossiler Brennstoffe zentrale Voraussetzung, 
damit grüner Wasserstoff rasch kostenseitig konkurrenzfähig wird



Abbildung 1: Konfliktachsen dezentraler Wasserstoffkonzepte im Mehrebenenmodell. Grafik: Fabian Pflügler 2025.



EU-Ebene: Konservative und Rechte Parteien gefährden H2-Markthochlauf

Ein Bild, das Text, Himmel, Gebäude, Flagge enthält.

KI-generierte Inhalte können fehlerhaft sein.

https://www.tagesschau.de/wirtschaft/unternehmen/eu-lieferkettengesetz-118.html
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Ein Bild, das Text, Screenshot, Schrift enthält.

KI-generierte Inhalte können fehlerhaft sein.

https://www.merkur.de/wirtschaft/katar-kuendigen-lng-stopp-an-geplante-eu-verordnung-usa-und-zr-94001694.html


EU-Ebene: Konservative und Rechte Parteien gefährden H2-Markthochlauf

• Europäisches Lieferkettengesetz als Paradigmenwechsel: erstmals stimmen konservative 
und rechte Parteien im EU-Parlament für ein Gesetz

• Konservative und rechte Kräfte in Europa reagieren auf den Druck fossiler Großkonzerne 
mit Hilfe der staatlichen Interessenvertretungen durch die USA und Katar

→schwächen das Gesetz deutlich ab und unterminieren zentrale Elemente des European 
Green Deal

→für wettbewerbsfähigen grünen Wasserstoff braucht es aber langfristige, verlässliche 
Unterstützung auf EU-Ebene und klaren politischen Willen zu Klimaneutralität und 
Energiesouveränität



Abbildung 1: Konfliktachsen dezentraler Wasserstoffkonzepte im Mehrebenenmodell. Grafik: Fabian Pflügler 2025.
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Ein Bild, das Text, Screenshot, Schrift enthält.

KI-generierte Inhalte können fehlerhaft sein.

Nationale Ebene: Militärische Verwendung verschärft Nutzungskonkurrenz

https://h2-news.de/wirtschaft-unternehmen/rheinmetall-plant-europaweites-netzwerk-fuer-synthetische-kraftstoffe/
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Nationale Ebene: Militärische Verwendung verschärft Nutzungskonkurrenz

• Grüner Wasserstoff ist knapp – militärische Nutzung verschärft die 
Nutzungskonkurrenz

• Grüner Wasserstoff sollte ausschließlich nachhaltige und friedlichen Zwecken 
dienen (Industrie, ÖPNV, Abwasserreinigung)

• Rüstungsanwendungen zerstören Natur und Menschenleben und konterkarieren 
Klimaschutz und Nachhaltigkeitsziele

• Def.: Nachhaltigkeit = Abwesenheit von Gewalt (Dörre 2023) 

https://www.transcript-open.de/doi/10.14361/9783839468814-017


32

Schlussfolgerung: Kapitalismus verhindert regionalen H2-Markthochlauf

• Auf globaler Ebene verhindert der fossile 
Kapitalismus den Markthochlauf einer 
dezentralen, grünen Wasserstoffwirtschaft

• Auf nationaler und regionaler Ebene kann nur 
gezielte staatliche Förderung grünen Wasserstoff 
aus dieser strukturellen Benachteiligung lösen

• dazu braucht es regulative Eingriff in Marktpreise 
und fundierte Umwelt- und Klimapolitik 
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„Der Kampf für Erneuerbare Energien und grünen 
Wasserstoff und dessen nachhaltige Verwendung, 
ist ein Kampf gegen fossile Konzerne, die 
Rüstungsindustrie und deren Lobby“

Schlussfolgerung: Kapitalismus verhindert regionalen H2-Markthochlauf
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Nationale Potenziale
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Nationale Potentiale: Warum grüner Wasserstoff?

Grüner Wasserstoff ist zentraler Baustein in der Energiewende zur Dekarbonisierung 
energieintensiver Sektoren und zur Stabilisierung der Energieversorgung 

• Vorteile H2:
• speicherbar
• transportfähig 
• sektorenkoppelnd 
• Ersatz fossiler Brenn- und Grundstoffe in energieintensiver Industrie

 
• Wo möglich: direkte Elektrifizierung mit erneuerbaren Energien, aber

• nicht alle energieintensiven Sektoren können elektrifiziert werden
• es braucht Speicheroptionen von Strom für die Netzstabilität 
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Nationale Potentiale: grüner Wasserstoff – wo stehen wir?  

Schätzfrage:

Die Fortschreibung der Nationalen 
Wasserstoffstrategie sieht für 2030 
eine installierte Elektrolyseleistung von 
10 GW vor. Wie hoch ist die momentane 
installierte Elektrolyseleistung in 
Deutschland? 
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Bedarf an klimaneutralem Wasserstoff (inkl. Derivaten) im Jahr 2045 nach Sektoren für 
ausgewählte Klimaneutralitätsszenarien

Quelle: Brüggemann, Anke (2024): Hochlauf der grünen Wasserstoffwirtschaft – wo steht Deutschland, in: KfW Research Nr. 475; basierend auf Stiftung 
Klimaneutralität et al. (2022).
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Nationale Hemmnisse: Henne-Ei-Problem

→ Schlussfolgerung: Missverhältnis zwischen dem politisch gesetzten Anspruch und der 
bislang realisierten Produktion 

Aufbau einer grünen H2-Wertschöpfungskette braucht Fortschritte auf mehreren 
Ebenen gleichzeitig:
• H2-Erzeugungskapazitäten
• Transport- und Verteilinfrastrukturen
• Nutzer benötigen für Investitionen aber Planungssicherheit bei Preis, 

Verfügbarkeit und regulatorischen Rahmenbedingungen
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Nationale Potentiale: Netzdienliche Elektrolyse

„Sehr interessant ist das Thema Elektrolyse. Also ob man Elektrolyse dort 

hinstellt, wo Energie abgeregelt werden muss. Das könnte den Netzausbau 

verringern. Allerdings solange es das Erneuerbaren-Energien-Gesetz gibt, was 

dafür sorgt, dass Windparkbetreiber so oder so bezahlt werden, unabhängig 

davon, ob der Strom eingespeist werden kann oder nicht. Da denke fehlt so ein 

bisschen der Anreiz, um das wirtschaftlich zu machen. Aber wenn man es 

schaffen könnte, ein Netz so zu designen, dass die Subvention in dem Umfang 

nicht mehr möglich ist. Oder wenn man da etwas zurückfährt, könnte es 

möglicherweise auch ein Business Case für die Elektrolyse darstellen“  

(Netzwerk2_12_2024, Pos. 42).
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Die Ausgangssituation:

• gewaltiger Stau beim Anschließen von Erzeugungskapazitäten an die Stromnetze bremst den Umbau 
des europäischen Energiesystems 

• 70 GW Erneuerbaren- und Speicherprojekte warten in Deutschland auf Netzanschluss (Beyond Fossil 
Fuels et al., 2025)

Potenzial für Wasserstoffproduktion:

• Bei Nutzung für Elektrolyse: ~196 TWh grüner Wasserstoff pro Jahr

• Das entspricht 5,9 Mio. Tonnen H₂ jährlich

• Würde den Wasserstoffbedarfs der deutschen Stahlindustrie 2050 zu 200% decken

Nationale Potentiale: Netzdienliche Elektrolyse



Quelle: Salzgitter AG / 
LinkedIn (23-01-2026)

https://www.linkedin.com/posts/salzgitter-ag_die-salzgitter-ag-hat-ein-neues-wahrzeichen-activity-7420359802414895104-cAch/?utm_source=share&utm_medium=member_desktop&rcm=ACoAAD1b7i4BE86YI6XgAPmWjwbGVSHtMtfR_o4
https://www.linkedin.com/posts/salzgitter-ag_die-salzgitter-ag-hat-ein-neues-wahrzeichen-activity-7420359802414895104-cAch/?utm_source=share&utm_medium=member_desktop&rcm=ACoAAD1b7i4BE86YI6XgAPmWjwbGVSHtMtfR_o4
https://www.linkedin.com/posts/salzgitter-ag_die-salzgitter-ag-hat-ein-neues-wahrzeichen-activity-7420359802414895104-cAch/?utm_source=share&utm_medium=member_desktop&rcm=ACoAAD1b7i4BE86YI6XgAPmWjwbGVSHtMtfR_o4
https://www.linkedin.com/posts/salzgitter-ag_die-salzgitter-ag-hat-ein-neues-wahrzeichen-activity-7420359802414895104-cAch/?utm_source=share&utm_medium=member_desktop&rcm=ACoAAD1b7i4BE86YI6XgAPmWjwbGVSHtMtfR_o4
https://www.linkedin.com/posts/salzgitter-ag_die-salzgitter-ag-hat-ein-neues-wahrzeichen-activity-7420359802414895104-cAch/?utm_source=share&utm_medium=member_desktop&rcm=ACoAAD1b7i4BE86YI6XgAPmWjwbGVSHtMtfR_o4
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Potentiale und Hemmnisse Stahlindustrie

Potenziale Hemmnisse

+ größter Hebel zur CO2-Vermeidung

+ Einzige Alternative zur Dekarbonisierung

+ Technologie vorhanden und erprobt (DRI)

+ (finanzielle) Unterstützung durch Politik

+ EU als globaler „Vorreiter“ für die grüne 

Stahlproduktion

+ Konkrete Projekte bereits in Umsetzung 

+ Breite Unterstützung in Belegschaften und 

Gewerkschaften

+ Grüne Stahlproduktion sichert langfristig 

Beschäftigung

− Scheitern von Transformationsprojekten bei 

Arcelor Mittal 

− Große Mengen H2 nötig und unsichere 

Verfügbarkeit

− Hohe Kosten für Energie und H2

− Hohe initiale Investitionskosten (Umbau von 

Produktionsprozessen und Infrastruktur)

− Gefahr: Carbon Leakage



Prognosen H2-Bedarf der deutschen Stahlindustrie bis 2050 im Vergleich

Quelle: Albrecht et. al. (2022): Emissionsfreie Stahlerzeugung (Metastudie). 
Deutscher Wasserstoff und Brennstoffzellen- Verband (DWV). 
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Dezentrale Konzepte



Stahlwerk 
Thüringen



• Elektrolyseure als flexible, schnell zu- und 
abschaltbare Großverbraucher betreiben

• Einsatz als regelbare Last, um das thüringische 
Stromnetz zu stabilisieren

➢ Elektrolyseure zuschalten, wenn besonders viel 
erneuerbarer Strom im Netz ist

➢ So werden Engpässe und Redispatch-
Maßnahmen im thüringischen Netz reduziert
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Handlungsempfehlungen 



„Ja, das ist das, was die Unternehmen mir so spiegeln. […] und auch Schott zum 

Beispiel,[…] die setzen erst Wasserstoff ein, wenn der günstiger ist als das Erdgas. 

Ja, das sagen die so und meinen die sicherlich auch so. Und dann denke ich mir 

wieder okay, da ist ja noch ein ganz schöner Weg dahinter. Und da muss der [grüne] 

Wasserstoff so günstig werden und gleichzeitig das Erdgas so so teuer. Aber das 

passiert ja jetzt auch nicht die nächsten zwei, drei Jahre, dass da die Lücke 

geschlossen wird“ (Netzwerk1_03_2024/ Pos. 84). 



„Ja, das ist das, was die Unternehmen mir so spiegeln. […] und auch Schott zum 

Beispiel,[…] die setzen erst Wasserstoff ein, wenn der günstiger ist als das Erdgas. 

Ja, das sagen die so und meinen die sicherlich auch so. Und dann denke ich mir 

wieder okay, da ist ja noch ein ganz schöner Weg dahinter. Und da muss der [grüne] 

Wasserstoff so günstig werden und gleichzeitig das Erdgas so so teuer. Aber das 

passiert ja jetzt auch nicht die nächsten zwei, drei Jahre, dass da die Lücke 

geschlossen wird“ (Branche1_03_2024/ Pos. 84). 

→Ziel: grüner Wasserstoff günstiger als Erdgas



Preisvergleich Erdgas und grüner Wasserstoff bei gleicher Energiemenge

Energieträger Jahr/Szenario Energiegehalt Preis pro kg Preis pro kWh Faktor zu Erdgas

Erdgas (fossil) 2026 (aktuell) 13,89 kWh/kg 1,30 €/kg 0,0939 €/kWh Basis 1,0x

Grüner 
Wasserstoff

2026 (aktuell) 33,33 kWh/kg 10,00 €/kg 0,3000 €/kWh 3,2x teurer

Grüner 
Wasserstoff

2030 (Prognos) 33,33 kWh/kg 4,97 €/kg 0,1491 €/kWh 1,6x teurer

Grüner 
Wasserstoff

2040 (Prognos) 33,33 kWh/kg 4,20 €/kg 0,1260 €/kWh 1,3x teurer

Grüner 
Wasserstoff

Zielpreis (∼2045+) 33,33 kWh/kg 3,00 €/kg 0,0900 €/kWh
0,96x (nahezu 
Parität)

(eigene Berechnungen nach Prognos 2025)

https://www.prognos.com/sites/default/files/2025-03/Prognos_Wasserstoffpreise%20in%20Szenarien.pdf
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• Neben H2Global auch „H2LocalMID“ 
→ Differenzkostenförderung durch staatlichen Zwischenhändler

• H2LocalMID schließt Verträge sowohl mit Anbietern als auch 
Abnehmern 

• Unterschied zwischen Einkaufspreis und Verkaufspreis wird 
durch staatliche Gelder ausgeglichen

• Führt zu Planungssicherheit für Anbieter und Verbraucher 
• Löst das häufig beschriebene „Henne-Ei-Problem“

Etablierung eines konkurrenzfähigen Wasserstoffpreises 

https://h2-news.de/foerderprogramme/h2global-erste-wasserstoff-importe-kommen-aus-aegypten/


• Schaffung grüner Leitmärkte durch öffentliche Beschaffung und Quoten für 

lokal produzierten Stahl

• Massive Investitions- und Betriebskostenförderung (CAPEX und OPEX)

• Beschleunigung von Genehmigungsverfahren für Wasserstoff-Projekte

• Stärkung regionaler Netzwerkstrukturen wie der Thüringer Allianz für 

Wasserstoff in der Industrie (ThAWI)

• Einbindung der Zivilgesellschaft und Sicherung guter Arbeit

Handlungsempfehlungen für Thüringen und darüber hinaus: 



Was bedeutet das für die h2-well-Region? 

• Von grünen Wasserstoffkonzepten profitiert die regionale Wirtschaft und Industrie mittel- und 
langfristig (produktions- und anwenderseitig)

• Regionale Wasserstoffkonzepte sind ein zentraler Schlüssel zur Erreichung von 
Klimaneutralitätszielen

• Regionale Erzeugung und Speicherung von Wasserstoff kann einen entscheidenden Beitrag zur 
Versorgungssicherheit und Netzstabilität liefern



→ https://edih.digital
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Vielen Dank für die 
Aufmerksamkeit!

Quelle: Berner Fachhochschule BFH



Ein Bild, das Text, Screenshot, Schrift enthält.

KI-generierte Inhalte können fehlerhaft sein.

https://background.tagesspiegel.de/energie-und-klima/briefing/bundesregierung-aendert-kraftwerksplaene


Ein Bild, das Text, Screenshot, draußen enthält.

KI-generierte Inhalte können fehlerhaft sein.

https://www.greensteel-swt.com/nachhaltige-konstruktionen-fuer-die-mobilitaet-von-morgen/


Global Hydrogen Review 2025

Wasserstoffproduktionskosten nach Herstellungspfad, 2024, und 
im Szenario angekündigter Politiken, 2030

https://iea.blob.core.windows.net/assets/a6c466dd-b6f0-44bd-a60a-6940eccfb1c3/GlobalHydrogenReview2025.pdf


Global Hydrogen Review 2025

Wasserstoffproduktionskosten nach Herstellungspfad, 2024, und 
im Szenario angekündigter Politiken, 2030

Produktionskosten von ca. 2€ notwendig

Preis von 
< 3€ / kg 
(2045) 

https://iea.blob.core.windows.net/assets/a6c466dd-b6f0-44bd-a60a-6940eccfb1c3/GlobalHydrogenReview2025.pdf
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https://background.tagesspiegel.de/energie-und-klima/briefing/welt-steht-vor-grossem-mangel-an-klimaschonendem-h2
https://www.iea.org/reports/global-hydrogen-review-2024/global-hydrogen-review-summary-progress


https://www.iea.org/reports/global-hydrogen-review-2024/global-hydrogen-review-summary-progress


Globale FIDs: 
▪ China: 43% 
▪ EU: 32%
▪ Indien: 20% 
▪ USA: 2% 



Global 
Hydrogen 
Review 2025

Wasserstoffproduktionskosten aus Elektrolyse mittels Solar-PV- und Onshore-
Windenergie sowie Offshore-Windenergie im Szenario 2030

https://iea.blob.core.windows.net/assets/a6c466dd-b6f0-44bd-a60a-6940eccfb1c3/GlobalHydrogenReview2025.pdf
https://iea.blob.core.windows.net/assets/a6c466dd-b6f0-44bd-a60a-6940eccfb1c3/GlobalHydrogenReview2025.pdf
https://iea.blob.core.windows.net/assets/a6c466dd-b6f0-44bd-a60a-6940eccfb1c3/GlobalHydrogenReview2025.pdf
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